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Mitarbeit bei der Lösung anderer Aufgaben, die dem 
DAMW gemäß den Verordnungen vom 18. Dezember 
1969 über das Statut des Deutschen Amtes für Meß­
wesen und Warenprüfung bzw. über die staatliche Qua­
litätskontrolle (GBl. II 1970 S. 105 und S. 110) obliegen, 
eingesetzt werden, insbesondere bei der Einflußnahme 
des DAMW auf die Festlegung der Qualitätsziele bei 
der Planung und im Stadium Forschung und Entwick­
lung sowie bei der Durchführung und Auswertung von 
Betriebskontrollen.

§3
(1) Der Einsatz der Gutachter des DAMW erfolgt in 

der Kegel im Rahmen von Gutachterausschüssen, die 
als ständige oder zeitweilige beratende Gremien von 
den Leitern der Prüfdienststellen bzw. Fachgebiete oder 
bei Bedarf von den Leitern der Fachabteilungen des 
DAMW gebildet werden.

(2) Erforderlichenfalls sichern die Leiter der Fachab­
teilungen des DAMW die Einheitlichkeit der Arbeit 
mit den in ihrem Verantwortungsbereich berufenen 
Gutachtern bzw. gebildeten Gutachterausschüssen durch 
Ordnungen.

§4
Soweit es die Vorbereitung und Ausübung ihrer be­

ratenden Funktion erfordert, können Gutachter vom 
zuständigen Leiter des DAMW durch einen besonderen 
schriftlichen Auftrag mit der Ausführung von Prüfun­
gen, Kontrollen oder anderen Aufgaben des DAMW 
beauftragt werden.

§5
Die Gutachter des DAMW haben über alle vertrau­

lichen Materialien und Vorgänge, von denen sie im 
Zusammenhang mit ihrer Tätigkeit als Gutachter 
Kenntnis erhalten, die Schweigepflicht zu wahren. Sie 
werden vom zuständigen Leiter im DAMW zur Ge­
heimhaltung vertraulicher Vorgänge und Materialien 
verpflichtet und mit bestehenden Ordnungen zur Ge­
währleistung von Sicherheit und Ordnung vertraut ge­
macht. Die Schweigepflicht besteht auch nach Beendi­
gung der Tätigkeit als Gutachter des DAMW. Von der 
Schweigepflicht kann nur der Präsident des DAMW 
entbinden.

§ 6

(1) Als Gutachter berufen werden können Mitarbei­
ter in wissenschaftlichen Einrichtungen, volkseigenen 
Kombinaten und Betrieben und staatlichen und wirt­
schaftsleitenden Organen, Vertreter gesellschaftlicher 
Organisationen sowie andere Bürger, die nach Persön­
lichkeit und Qualifikation die Gewähr dafür bieten,

— Ausgabetag: 22. Juli 1970

daß sie die Funktion als Gutachter des DAMW sorg- 
, faltig, zuverlässig und unparteiisch ausüben werden. In 

besonderen Fällen kann der Nachweis einer speziellen 
Qualifikation gefordert werden.

(2) Die Berufung der Gutachter erfolgt auf Vorschlag 
der Leiter der Fachabteilungen des DAMW durch den 
Präsidenten des DAMW. Die Gutachter werden nur 
mit Zustimmung der Leiter der Institut: jnen, denen 
sie angeboren, berufen. Durch die Berufung w! i kein 
ArbbitÄfec^&yej^ltnis- zwischen dem DAMW und dem
Gutachter^lgrufWe\f\- ,7

(|f,; ^ü.^r^ustimmubg-yl^^ Berufung übernehmen 
‘ die.Insrifejtiagie^ die'Verpflichtung, den Gutachtern die 

notwendige FreikfeL^T^.yqp der Arbeit zur Ausübung 
ihrer Funktion bei. ■^eiterasSÄfng ihres Durchschnitts­
verdienstes zu gewähren. Entstehende Reisekosten wer­
den den Gutachtern vom DAMW gemäß den hierfür 
geltenden Rechtsvorschriften erstattet.

§7
(1) Die Gutachter können für besondere Leistungen 

bei der Ausübung ihrer Gutachterfunktion vom DAMW 
prämiiert werden.

(2) Über die Prämiierung entscheidet auf Vorschlag 
desjenigen Leiters des DAMW, in dessen Verantwor­
tungsbereich der Gutachter eingesetzt ist, der Leiter 
der zuständigen Fachabteilung des DAMW. Die Zahlung 
der Prämien erfolgt aus einem beim DAMW gebildeten 
besonderen Fonds.

(3) Gutachter, die sich über eine längere Zeit durch 
ihre Tätigkeit besondere Verdienste um die Lösung der 
Aufgaben des DAMW bei der staatlichen Qualitätskon­
trolle erworben haben, kann der Präsident des DAMW 
zu Hauptgutachtern ernennen.

§ 8

(1) Diese Anordnung tritt mit ihrer Veröffentlichung 
in Kraft.

(2) Gleichzeitig tritt die Anordnung vom 5. Dezem ­
ber 1963 über die Arbeit der Gutachterausschüsse auf 
dem Gebiet der Material- und Warenprüfung (GBl. II 
S. 885) außer Kraft.

Berlin, den 30. Juni 1970

Der Präsident 
des Deutschen Amtes für Meßwesen 

und Warenprüfung
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